
NATO-Validierung für noac – Robotic Surgeon Assist: Hellstern medical
skaliert chirurgische Kapazität im Einsatz

Hellstern medical hat noac (Robotic Surgeon Assist), im Rahmen von Vigorous Warrior 2026 erfolgreich unter realen
Einsatzbedingungen validiert. Die multinationale NATO-Übung fand vom 8. bis 20. Juni 2026 in Estland statt – die größte
militärmedizinische Übungsserie der NATO. Rund 2.000 Teilnehmende aus 32 Nationen trainierten die vollständige
militärische Rettungskette, von der Versorgung am Einsatzort bis zur chirurgischen Behandlung in Role-2-, Role-3- und
zivilen Krankenhäusern. Die Role 3, vergleichbar mit einem mobilen Kreiskrankenhaus, wurde erstmals in der Geschichte
der Bundeswehr ins Baltikum verlegt und vom Sanitätsregiment 3 „Alb-Donau“ aus Dornstadt bei Ulm geführt.

Hellstern medical nutzte Vigorous Warrior 2026, um das Logistikkonzept, die Usability und die Einbindung von noac in eine
Role-3-Umgebung unter realitätsnahen multinationalen Einsatzbedingungen zu erproben. Nach dem klinischen Einsatz in
zivilen und Bundeswehr- Krankenhäusern wurde noac damit erstmals in einem militärischen Feldkrankenhaus getestet.
Chirurginnen und Chirurgen verschiedener Nationen arbeiteten mit dem System im Rahmen einer simulierten
Patientenversorgung. Das Feedback war eindeutig: noac lässt sich im Feld einsetzen und wird als spürbare Entlastung
wahrgenommen. Die Ergebnisse fließen in die weitere Zusammenarbeit mit militärischen Anwendern sowie in die
Vorbereitung künftiger Beschaffungsprozesse ein.

Chirurgische Kapazität wird zur Frage der Einsatzfähigkeit

Ein zentrales Problem der militärischen Medizin ist der Mangel an verfügbaren Chirurginnen und Chirurgen. Im Bündnisfall
oder bei einem Massenanfall von Verwundeten kann diese knappe Ressource schnell zur operativen Grenze werden. NATO
DIANA sucht weltweit nach Technologien, die solche Fähigkeitslücken schließen. Hellstern medical wurde aus rund 4.000
Bewerbungen ausgewählt, weil noac dazu beitragen kann, Chirurginnen und Chirurgen körperlich zu entlasten, ihre
Leistungsfähigkeit länger zu erhalten und mit demselben Team mehr Operationen zu ermöglichen – mit dem Ziel, im Einsatz
mehr Menschenleben zu retten.

„Tausend am Tag ist so eine Größenordnung, über die wir realistisch reden. Wir sind qualitativ gut, quantitativ sind wir es noch
nicht.“ - Generaloberstabsarzt Ralf Hoffmann zur Nachrichtenagentur Reuters, September 2025
Der Krieg in der Ukraine zeigt, wie verwundbar medizinische Versorgung im Einsatz ist.

Sanitätseinrichtungen und medizinisches Personal können selbst zum Ziel werden. Dadurch wird chirurgische Kapazität noch
knapper – gerade bei vielen Verwundeten. Medizinische Technologie muss deshalb kleiner, mobiler und mit weniger Personal
einsetzbar sein. Da die Ausbildung zusätzlicher Chirurginnen und Chirurgen Jahre dauert, braucht es Lösungen, die
vorhandene Teams sofort entlasten. noac kann dazu beitragen, chirurgische Leistungsfähigkeit auch unter hoher Belastung
länger aufrechtzuerhalten.

noac stärkt chirurgische Kapazität im Krankenhaus und im Einsatz

noac ist bereits in zivilen Kliniken im Einsatz und wurde für Operationen entwickelt, bei denen chirurgische Leistungsfähigkeit
über lange Zeiträume erhalten bleiben muss. Das System unterstützt Operateurinnen und Operateure dabei, auch unter
hoher körperlicher Belastung präzise und konzentriert zu arbeiten – mit weniger Ermüdung über die Dauer des Eingriffs. Für
den militärischen Einsatz ist besonders relevant, dass dieselbe Technologie auch in einer Role-3-Umgebung genutzt werden
kann. Dort kann noac dazu beitragen, vorhandene chirurgische Teams länger einsatzfähig zu halten und die verfügbare
Operationskapazität besser auszuschöpfen. Das System ist CE/MDR- und FDA zertifiziert; Hellstern medical hält 36
internationale Patente.

noac als erster Schritt zum autonomen Operieren
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noac ist für Hellstern medical der erste Schritt einer strategischen Entwicklungslinie: von robotischer Assistenz im
Operationssaal über den autonomen Chirurgen bis hin zum autonomen Operieren. In Szenarien mit vielen Verwundeten und
begrenztem medizinischem Personal braucht es Technologien, die chirurgische Kapazität sichern und vorhandene Teams
leistungsfähiger machen. Bei Vigorous Warrior 2026 konnte Hellstern medical zeigen, dass noac auch unter militärischen
Bedingungen erfolgreich eingesetzt werden kann.
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